
hey leute
vielen dank für die antworten

 	  Zitat:			  Außerdem verlangen Reime auch ein Metrum, und das ist auch nur ansatzweise vorhanden. 	

Ich denke nicht, das Reime unbedingt ein Metrum verlangen.
Es gibt so viele gereimte Gedichte von Brecht oder von Rilke oder von Tucholski, die völlig ohne geregeltes
Metrum auskommen.
Kennt ihr "der Falter" von Isabel Tuengerthal?
oder "die Legende von der Dirne Evelyn Roe" von Brecht
oder "Aus!" von Tucholski
Das sind Beispiele dafür und trotzdem wunderbare Gedichte.

Und nicht zuletzt ist doch die eigentlich einzige Versform, die der deutsche Sprachraum hervor gebracht hat
gereimt und ohne Metrum. Der Knittelvers.

Ich muss gestehen, dass ich solche Gedichte in den immer selben Reimschemas nicht sonderlich gern
mag.  
Deswegen kann ich auch mit vielen Dramen von Schiller, Goehte, Grillparzer usw. wenig anfangen.

Und was die Reime betrifft. wenn es keine unreinen Reime mehr sind, dann sind es wohl Halbreime. Aber
Reime sind es definitiv.

Klar kann es nicht jedermans geschmack sein.  :-D 
Ich bin euch trotzdem dankbar für eure Meinung. 

Grüsse
Roman

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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